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Im Restaurant „Zollhof“wählt man aus
einem Schnitzelbaukasten Seite 32

Monika Scholz leitet das Johanneshaus
VON STEFANRAHMANN

Altstadt-Süd. Es hat sich natür-
lich viel verändert seit derNach-
kriegszeit, als das Johanneshaus
an der Annostraße im Vrings-
veedel den Betrieb aufnahm.
AberdasReisebrot istgeblieben.
„DasbekamenfrüherMenschen,
die auf der Durchreise waren“,
erzählt Monika Scholz, seit ver-
gangenem Jahr Leiterin der Ein-
richtung des Johannesbundes
aus Leutesdorf bei Neuwied.
„Wir haben an der Pforte immer
Butterbrote und im Sommer
auch Wasser vorrätig“, verweist
Scholz auf die bruchloseTraditi-
on. Sie ist die erste Frau in der
Leitung des Hauses, das bislang
nur von Patres des Johannes-
bundes und danach von Scholz’
VorgängerAlbertBeckergeleitet
wurde.

Neue Chefin in der Wohnungsloseneinrichtung im Vringsveedel – Erste Frau auf dem Posten

Johanneshaus beschreibt die
Institutionnurunzureichend. In
Wahrheit ist es ein Gebäude-
komplex. Ein vor kurzem umge-
bauterGebäudeteil etwa liegt an
derSilvanstraße.200Männer le-
ben im Johanneshaus fest. Jeder
hat ein etwa 15 Quadratmeter
großes Zimmer. Darüber hinaus
werden dort 14 Betten als Not-
schlafstellen vorgehalten. Jeder,
der wohnungslos ist, darf dort
bis zu fünf Mal pro Monat über-
nachten. Ab 17.30 Uhr meldet
mansichan. Eswird einAufnah-
megespräch geführt, in dem Be-
ratung und weiterführende Hil-
fen angeboten werden. Die Plät-
ze sind natürlich vor allem im
Winter sehr begehrt. Nicht zu-
letzt,weil jedernebendemDach
über dem Kopf auch drei Mahl-
zeiten am Tag bekommt. Alter-
nativenzumÜbernachtenbietet
die Stadt an der Peripherie in
MerheimundinderAltenSchule
inMerkenich.
Vielen ist der Weg dorthin zu

weit und sie schlafen unter frei-
em Himmel. „Es geht hier nicht

mehr um Almosen“, beschreibt
Monika Scholz den Umgang mit
den Bewohnern. „DieMenschen
haben einen Rechtsanspruch
aufBetreuung.“Allein29Sozial-
arbeiter und -arbeiterinnen so-
wie Sozialpädagogen und -päd-
agoginnenkümmernsichumdie
Bewohner des Hauses und die
150 Männer, die in Köln im be-
treuten Wohnen des Johannes-
hauses untergebracht sind. Die
Männer werden unterstützt

durch„Eingliederungshilfe“und
„Wohnungslosenhilfe“. Beides
ist im Sozialgesetzbuch veran-
kert.
„Wir sind auch ein Haus für

die, die nicht aufhören können
zu trinken“, sagtMonika Scholz.
Das seien in der Regel eher
schwierige Menschen, die ein
niederschwelliges Angebot
bräuchten. Das sei zum Beispiel
in Pflegeeinrichtungen einDing
der Unmöglichkeit. „Wir haben

große Probleme damit, Woh-
nungslosegenerellundAlkohol-
kranke in Pflegeeinrichtungen
zuvermitteln“, berichtet Scholz.
Deshalb pflege man im Johan-
neshaus jetzt mit eigenen Kräf-
ten, ziehe aber auch ambulante
Pflegedienste hinzu.
Für die Chefin ist ein Kriteri-

um für neue Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter wichtig: „Ent-
weder man ist dafür gemacht,
oder man ist nicht dafür ge-

macht.“ Bei ihr ist offensichtlich
Ersteres der Fall, denn sie arbei-
tet schon seit 20 Jahren im Jo-
hanneshaus. Sie ist in Bonn auf-
gewachsen und hat an der Fach-
hochschule in der Kölner Süd-
stadt Sozialarbeit auf Diplom
studiert. Danach hat sie berufs-
begleitend ein Masterstudium
an der KatholischenHochschule
in Suchttherapie angehängt.

Zum ersten Mal betreten hat sie
das Johanneshaus, als sie als So-
zialarbeiterin dort ihr Anerken-
nungsjahr ableistete. Monika
Scholz lebt wieder in Bonn mit
ihrem Mann und zwei Kindern
und pendelt mit der Bahn.
Was steht an in diesem Jahr?

Vor allem Renovierungen, sagt
die Leiterin. „Es geht uns in ers-
ter Linie darum, die Lebensqua-
lität der Menschen zu verbes-
sern, die bei uns leben.“

Infoveranstaltung
zumThema
Vorsorge-Vollmacht
Zollstock. „Wer wird Ihr Sprach-
rohr sein, wenn Sie selbst nicht
mehr entscheiden können und
warumisteineVollmachtfüralle
Volljährigen wichtig?“ Umdiese
und ähnliche Fragen geht es am
Donnerstag, 19. Januar, in den
„Zollstocker Gesprächen“. Sabi-
ne Westerfeld informiert über
die verschiedenen Möglichkei-
ten zurVorsorge. Die Referentin
ist Krankenschwester mit lang-
jähriger Intensiverfahrung, Pal-
liative Care Fachkraft und war
als diplomierte Pflegedienst-
und Seniorenhausleiterin 20
Jahre in Alteneinrichtungen tä-
tig. Als zertifizierte ACP-Ge-
sprächsbegleiterin berät sie in
derSeniorenhausGmbHderCel-
litinnen zur hl. Maria Bewohner
und Bewohnerinnen und deren
Vertreter. Der Informations-
abend beginnt um 18 Uhr und
findetimPfarrzentrumzumHei-
ligen Geist, Zollstockgürtel 33,
statt. (sbr)

Karneval für
große und
kleine Jecken

Zollstock. Die evangelische Ge-
meindeinZollstocklädtamFrei-
tag, 10. Februar, zur Karnevals-
party indenKirchsaal.Zwischen
17und 23Uhr gibt es jedeMenge
Programm mit der Melanch-
thon-Hausband, den Winzern
und Winzerinnen us Kölle, den
Husarenpänz, den Hellige Pänz,
dem Duo von Cartonnaso, den
kölschen Funken Rut-wieß und
den Wenzels. Einlass ist ab 16
Uhr, der Eintritt kostet 10 Euro.
Karten sind im Gemeindebüro
zu bekommen. Am Samstag, 11.
Februar, findet die Pänzkarne-
valsparty statt für Kinder zwi-
schen vier und zwölf Jahren.
Zwischen 15 und 17 Uhr können
die Kids bei Musik und Pro-
gramm tanzen und feiern. Ein-
lass ist ab 14.30 Uhr, der Eintritt
kostet für Kinder einenEuro, für
Erwachsene 5 Euro. Karten gibt
es im Büro der Melanchthonkir-
che, Bornheimer Straße 1a. (sbr)

Evangelische Gemeinde
lädt zu Partys ein

Größer alsmancher gedacht hat: Das Johanneshaus ist eigentlich einGebäudekomplex. ImHintergrund ist St. Severin zu sehen.

Monika Scholz leitet das Johanneshausmit seinen 90Mitarbeiterin und -arbeiterinnen. Fotos: Rahmann

Monika Scholz, Leiterin des
Johanneshauses

Monika Scholz über Bewoh-
ner des Johanneshauses

Wirhaben ander
Pforte immer

Butterbrote undWasser
vorrätig

Wir sind auch
ein Haus für die,

die nicht aufhören
können zu trinken

RollladenHaustürenFenster

Service & WartungHochwasserschutzEinbruchschutzKlapp- & SchiebeladenTerrassenweltenAutomation & Smart-HomeMarkisen & SonnenschutzRollladenHaustüren & VordächerFenster

Energiesparaktion & Förderung bis 31.01.23

Fenster: 3-fach Glas für 2-fach Glas
Beim Kauf von Fenstern erhalten Sie eine Dreifachver-
glasung zum Preis einer Zweifachverglasung.

Haustür: 500 € Ersparnis
Beim Kauf einer Aluminiumhaustür erhalten Sie eine automatische
Mehrfach Türverriegelung mit Smart-Home Vorbereitung geschenkt.

Rollläden: 250 € Ersparnis
Beim Kauf von sechs Aluminiumrollläden inkl. Motorbedienung
bekommen Sie den sechsten Motor geschenkt.

www.kirschbaum-koeln.de
Tel. 0221 / 95 65 75-0

Von-Hünefeld-Str. 12, 50829 Köln

GROSSE AUSSTELLUNG
Mo-Fr: 8 -17:30 Uhr Sa: 10-13 Uhr

+ 15% BAFA-FÖRDERUNG MÖGLICH
Wir unterstützen Sie gerne bei der Beantragung. Aktion 1-3 gültig
vom 01.12.2022 bis 31.01.2023 und nur für Einfamilienhäuser.
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